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Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derſ 0C r C 0 n 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,

O Umiverſitätsſtraße, Sewandhaus Ro. 4.
Jn Magdebveg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.,
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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 292.
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Halle, Donnerstag den 12. December
Hierzu eine Beilage.

1844.

Die mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs in den
Allerhöchſten Landtags Abſchieden, nach den Beſchluſſen der
Provinzial Stände errichtete Provinzial Jrren Anſtalt bei
Halle iſt gegenwärtig in ihrem innern baulichen Zuſtande ſo
weit vorgeſchritten, daß vorläufig mit der Ueberführung der
Geiſteskranken aus der proviſoriſchen Jrren Heil- Anſtalt in
der Stadt Halle ſelbſt hat der Anfang gemacht werden können.

Es iſt die ſonach am 1. d. Mts. erfolgte
Eröffnung der Provinzial-Jrren- Anſtalt

mit um ſo dankbarerer Freude zu begrüßen, je lebhaftere Theil-
nahme der mangelhafte Zuſtand der ſeitherigen Furſorge fur
Geiſteskranke in der Provinz einflößte, indem nur an wenigen
Orten dieſen Unglücklichen eine geeignete Pflege gewidmet wer
den konnte.

Jn welchem Maaße nun die Aufnahme der Geiſteskranken
aus allen Theilen der Provinz wird ſtattfinden konnen, hängt
von der gänzlichen Beendigung der baulichen Einrichtungen
ab, und haben ſich die betreffenden Behörden, Kommunen oder
Familien dieſerhalb an die Königliche Regierung zu Merſeburg
zu wenden, welche in meinem Auftrage die adminiſtrative Lei-
tung der Anſtalt, unter Mitwirkung der dazu beſonders ge-
wählten ſtändiſchen Deputation übernommen hat.

Der Direktor der Provinzial Jrren Anſtalt iſt der Ge-
heime Medicinal-Rath Dr. Damerow.

Magdeburg, den 11. November 1844.
Der Ober-Praſident der Provinz Sachſen,

gez. von Wedell,

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Decbr. Se. Königl. Hoheit der Groß

herzog von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Schwerin
und Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig nach
Braunſchweig zuruckgereiſt.

Berlin d. 10. Dec. Se. Exeellenz der Erb-Ober-Land
Mundſchenk im Herzogthum Schleſten, Graf Henckel von
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Donnersmarck, iſt von Breslau hier angekommen. Se.
Durchl. der Königl. däniſche General-Major, Prinz Frie-
drich zu Heſſen, iſt nach Neu Strelitz von hier abgereiſt.

Die Nachricht, daß die königl. Seehandlung ein Anle-
hen von 25 Millionen zum Kurſe von 96 à 3 pCt. bei dem
Banklerhauſe Rothſchild kontrahirt habe, hat, obwohl ſie noch
ſehr der Beſtätigung bedarf, bedeutendes Aufſehen gemacht,
Ob das Anlehen für ein Staats-Anlehn anzuſehen ſei oder
nicht, iſt eine eigene Frage. Die Vermehrung der Staats
ſchulden iſt bekanntlich nur unter gewiſſen Bedingungen mög
lich, da aber die Seehandlung bei all ihren Geſchaften die
Staats- Garantie fur ſich hat, ſo wird es wohl auf eins hin
auskommen. Dem Geruchte nach iſt dieſe Summe zum Bau
einer Eiſenbahn von hier nach Königsberg beſtimmt.

Am Abend des 5. Dec. iſt die Leiche des hochverehrten Ober
Präſidenten von Vincke in aller Stille von Muünſter in das Erb
begräbniß zu Buſch abgefuhrt worden. Viele Verehrer des
Vollendeten hatten (ſo erzählt der weſtphäl. Merkur) zwar den
lebhaften Wunſch ausgeſprochen daß ſie ſich um den Sarg
des unvergeßlichen Staatsmannes vor der Abfuhrung der Lei-
che in ſtiller Wehmuth verſammeln dürften und daß in wenigen
Worten der gemeinſchaftliche Schmerz uüber einen ſolchen har
ten Verluſt ausgeſprochen werden möchte. Die verehrte Fa-
milie hat aber geglaubt, im Sinne des Vollendeten, der im
Leben jedem Scheine der Oſtentation und jeder Art des Ge-
pranges abhold geweſen, dieſen öffentlichen Ausdruck der Theil-
nahme ablehnen zu muſſen, wie ſehr ſie auch die offenbarte Ge
ſinnung dankbar anerkenne.

Breslau, d. 6. Dec. Am heutigen Tage empfing der
katholiſche Prieſter Herr Johannes Ronge einen herrlich ge
arbeiteten ſilbernen Becher von mehreren katholiſchen und pro-
teſtantiſchen Burgern Hamburgs, nebſt zwei großen goldenen
Medaillen. Die Adreſſe ſo wie die Jnſchrift des Bechers ver
ſpricht die ſchleſ. Ztg. in der folgenden Nummer mitzutheilen.
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Leipzig, d. 7. Dec. Großes Aufſehen macht hier das
Glaubensbekenntniß der Gemeinde Schneidemühl, das ſo eben
hier in Kommiſſion erſchienen iſt und zum Beſten der Gemeinde
verkauft wird. Die Gemeinde will danach durchaus eine ka-
tholiſche bleiben, ſagt ſich aber offen und förmlich von dem
römiſchen Katholizismus los. Gewiß iſt nicht allein dieſe Los-
ſagung ein merkwurdiges Faktum, ſondern ganz vorzüglich die
klare Baſirung ihrer Grunde auf die Bibel. Es muß ſich nun
zeigen, ob der Staat eine ſolche freie chriſtliche Regung ge-
wahren laſſen odgzfunterdrücken wird, wie dergleichen im Lauf
unſers Jahrhundekts ſchon in vielen Gegenden Deutſchlands
vorgekommen. Für die Sache ſelbſt wird es dabei immer gleichgultiger, ob die Mocheichten Recht haben, welche die Mitglie-

derzahl der neuen Gemeinde, die ihren Gottesdienſt in einem
Privathauſe halt, ſehr gering anſchlagen, oder jene, welche
melden, daß an einem einzigen Sonntage 20 Kommunikanten
geweſen ſeien und daß ſich die Gemeinde täglich erweitere.

Augsburg, d. 28. Nov. Es iſt bekannt, daß der Gu-
ſtav-Adolph- Verein in keinem baieriſchen Blatte auch nur ge-
nannt werden darf. Die neuliche Aufnahme zweier Artikel,
welche den Guſtav Adolph- Verein gutheißen, in die Allg. Ztg.
„Rüuckblick auf die Hauptverſammlung des Guſtav-Adolph-
Vereins“ und „Handſchreiben der Könige von Preußen und
Würtemberg in derſelben Nummer, wo Tilly's und Wre-
de's Statuen beſprochen werden, iſt jedenfalls nur als Aus-
nahme zu betrachten, deren Motive vielleicht ſpäter bekannt
werden. Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, iſt mehreren
baieriſchen Zeitungs- Redaktionen zum Theil ſchon im Octo-
ber d. J., in Beziehung auf den Guſtav-Adolph- Verein Fol-
gendes eröffnet worden Der Aufnahme von Artikeln über den
Verein müſſe von Seiten der Preß Polizei mit aller Strenge
begegnet werden und es ſei unter keiner Bedingung zu geſtat-
ten, daß bairiſche Blätter einen Verein als einen loöblichen und
wohlthätigen anruhmen, den der König aus den wetſeſten und
ſeiner Zeit zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Motiven durch
einen offiziellen Regierungsakt als einen mit dem religiöſen
Frieden in Deutſchland unvereinbaren beſtimmt bezeichnet und
daher fur immer von ſeinen Staaten ausgeſchloſſen habe. Es
durfe ſomit keinem Artikel uüber den Guſtav-Adolph Verein
die Aufnahme geſtattet werden. Der Ausgabe auslaändiſcher
Zeitungen mit ſolchen Artikeln ſei jedoch kein Hinderniß ent-
gegenzuſetzen.

Hannover, d. 6. December. Die Verhältniſſe mit der
Königl. preuß. Regierung ſind fortwährend verſtimmt, wenn-
gleich der König die vom Könige von Preußen an ihn gerichtete
Einladung zur Theilnahme am Jagdlager bei Quedlinburg an
genommen hat, während der König von Preußen die Einladung
zür Göhrde ablehnte und, ſoviel man vernimmt auch neuer-
dings wiederholt abgelehnt hat. Daß der Vertrag mit Eng
land, von dem das hannoverſche Land nicht die mindeſten Vor-
theile hat, Schuld der Verſtimmung ſei, iſt keinem Zweifel
unterworfen eben deshalb aber bemüht ſich unſer Monarch,
durch ſeine Einladungen und durch die Annahme der an Jhn
ergangenen Einladungen zu zeigen, daß man dieſſeits auf keine

eiſe ſchmolle. Ueber jenen Vertrag mit England, deſ-
ſen Urſachen, Folgen, Wirkungen c. ließe ſich mancherlei ſa-
gen und wäre auch wohl zu ſagen nothwendig, um die Anſich-
ren daruber ſowohl in unſerm Lande als im uübrigen Deutſch-
land aufzuklären aber gerade fur die Beſprechung hannover-
ſcher Angelegenheiten zeigt ja die Cenſur fortwährend eine
Strenge, an welcher alle derartige Verſuche ſcheitern müſſen.

Großbritannien und Brland.
London, d. 3. Decbr. Jhre Majeſtät die Könkgin wird

heute in Windſor Schloß ein Kapitel des Hoſenband Ordens

zur Aufnahme des Herzogs von Sachſen Koburg- Gotha indieſen Orden halten. Wegen des Ablebens der Vanreg So-

phie Mathilde indeß ſind das Bankett, ſo wie alle anderen
Hof-Feſtlichkeiten, abbeſtellt.

Spanien.
(Paris, d. 5. Dec.) Vertraute Briefe aus Madrid,

von ſich dort aufhaltenden franzöſiſchen Deputirten an ihre
hieſizen Freunde gerichtet, geben manche Einzelheiten über
den jetzigen ſpaniſchen Hof. Herr Muüoz, der ehemalige
Leibgardiſt, hat, ſeitdem er Chriſtinens Gemahl und Herzog
von Rianzares geworden iſt, das ganze Benehmen eines Prin
zen von Geblut angenommen, er dutzt Alles, ſelbſt die erſten
Granden, was natuürlich große Unzufriedenheit erregt. Nar-
vaez iſt auf die ſonderbarſte Art Grand von Spanien und Her-
zog von Torrejon geworden. Als die Königin zu dem von ihm
veranſtalteten Balle fuhr, erhoben ſich in der Oberhofmeiſte-
rin, Marquiſe von Santa Cruz, Bedenken ob die Etikette
auch erlaube, daß die Majeſtät ſich in die Behauſung eines
Unterthans begebe, der nicht einmal Grand von Spanien ſei.
Sie theilte ihre Zweifel im Fahren der Königin mit, doch dieſe
antwortete „Dem iſt leicht abzuhelfen.“ Der Wagen hielt
vor Narvaez's Hauſe, der General hob die Königin aus dem
Wagen und Jſabelle begrüßte ihn mit den Worten „Jch danke
Dir, Herzog von Torrejon, Grand von Spanten.“ Dieſe
improviſirte Erhebung wurde ſogleich im Ballſaale bekannt,
und der neue Herzog empfing die Gluckwunſche der Verſamm-
lung. Der Artikel der reformirten Verfaſſung in Betreff
der Heirath der Königin iſt nach den heute eingetroffenen
Berichten aus Madrid vom 29. Nov. mit 120 gegen 37 Stim-
men angenommen worden. Es lief in Madrid das Gerucht
um, daß der Kaiſer von Marokko ſich weigere, den Friedens-
vertrag mit Spanien zu ratiftziren, und daß die ſpaniſche Re
gierung gegen dieſen Treubruch proteſtiren und Englands Jn-
tervention anrufen werde.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn einer der letzten Sitzungen der hieſigen

e medic. -chirurg. Geſellſchaft theilte Geh. Rath
r. Wagner einen Fall mit, der fur die gerichtliche Medicin

von höchſtem Jntereſſe iſt, nämlich eine durch Zufall verhutete
Vergiftung mit Phosphor. Eine Frau (Handelsfrau) kaufte
ſich 2 Schrippen, von welchen ſie die eine mit Kaffee verzehrte.
Als ſie die zweite durchſchnitt um ſie mit Butter geſchmiert zu
eſſen ſtieß das Meſſer auf einen harten Korper, der in der
Semmel ſich befand. Sie zeigte es ſogleich der Polizei an,
worauf der harte Körper chemiſch unterſucht und entdeckt wur
de, daß derſelbe aus Phosphor und Roggenmehl beſtehe.
W. zeigte denſelben der Geſellſchaft vor. Die weitere poliz i
liche Verfolgung der Sache ergab, daß der hieſige Backer ſein
Mehl aus Spandau von einem Muüller bezogen habe, der ſich
zur Vertilgung der Ratten aus der Apoth ke den in der neueſten
Zeit ſtatt Arſenik gebrauchten Phoephorteig geholt hatte.
Da es nun keinem Zweifel unterliegt, daß durch Unvorſichtig-
keit dieſes Mullers das Gift. wodurch die Frau hätte vergiftet
werden können, unter das Mehl gekommen iſt, ſo ſt derſelbe
zur Unterſuchung gezogen worden, und die R.ſultate derſelben
ſollen ſpäter der Geſellſchaft mitgetheilt werden.

Briefen aus New-Hork zufolge iſt Paul Follenius
aus Gießen am 3. October in Warren-County, Jllinois, ge-
ſtorben. Kurz vor ſeinem Tode hatte er eine neue Zeitſchrift, „die
Wage“, begrundet ſein Tod erregt unter den Deutſchen Nord
amerikas allgemeines Bedauern.
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Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Unſere Verlobung zeigen wir unſern
Foeeunden und Bekannten ganz ergebenſt an.

Emilie Hempel,
Carl Teutſchbein, Guetbsbeſitzer.

Fienſtedt und Lettin,
den 8. Dec. 1844.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf meine Bekannt-
machung vom 19. Nov. d. J. in Nr. 276
des Couriers bringe ich hierdurch zur öoffent-
lichen Kenntniß, daß an milden Beitragen
fur die durch Ueberſchwemmung Verungluück-
ten in Preußen nachträglich noch eingegan-

indh Trebnitz 25 Sgr. 5 Pf.
aus Petersberg 17 Sgr. 6 Pf.
aus Gutenberg 1 Thlr. 14 Sgr.

zuſammen 2 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf.
Außerdem durch den Knabenlehrer Lo-

ren z zu Teuditz im Merſeburger Kreiſe
der Ertrag einer Sammlung in der Schule
von 1 Thlr. 10 Sgr.

Beide Summen mit zuſammen 4 Thlr.
6; Sgr. 11 Pf. ſind an den hieſigen Hulfs-
verein zur Weiterdefoöörderung uberſandt.

Der Oberpraſident der Provinz Preu-
ßen, Herr Bötticher, an welchen die
fruüher eingegangenen 392 Thlr. 15 Sgr.
L Pf. abgeſandt worden ſind, ſagt den mil-
den Gebern ſowie denen, welche die reich-
lichen Spenden eingeſammelt haben, Na-
mens der Verungluückten herzlichen Dank.

Halle, den 9. Dec. 1844.
Der Londrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſigrirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Mühlenbeſitzer Eckert in
Delitz. 2) An Hrn. Oekonom Pochen-
hammer in Farnſtedt. 3) An Hrn.
Rector Rauchenfels in Genthin. 4)
An Hrn. Becker in Braunſchweig.
5) An Hrn. von Szamſak in Hohen-
heim. 6) An Hrn. Both in Berlin.
7) An Hrn. Hahn in Alsleben. 8) An
Hrn. Hohmann in Naſchenhauſen.
9) An den Stellmachermeiſter Roßbach
in Creutzburg. 10) An Frau Gutsbe-
ſitzer Mewes in Weferlingen. 11) An
Madame Lange in Aachen. 12) An
Fräulein Legler in Leipzig.

Halle, den 9. Dec. 1844.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

Verkauf von Rittergütern
betreffend.

Zwei in verſchiedenen Kreiſen der Pro-
vinz Sachſen gelegene Ritterguter, das eine
mit einem Grundbeſitz von 80 bis 90 Hu
fen, das zweite mit circa 290 Morgen
Acker und Wieſen uübrigens Raps- und
Weizenboden ſollen ſofort aus freier
Hand verkauft und zu Johanni 1845 uüber-
geben werden. Indem ich als Bevollmach-
tigter der Herren Beſitzer Kaufluſtige hier-
von in Kenntniß ſetze, bemerke ich noch,
daß die Halfte bis zu zwei Drittheilen der
Kaufgelder bei punktlicher Verzinſung lan-
gere Zeit auf den Guütern ſtehen bleiben
ſollen und daß die weiteren Verkaufsbedin-
gungen in meiner Expedition täglich einge-
ſehen werden konnen, daß ich gegen Er-
ſtattung der Copialien auch Abſchrift der
Verkaufsbedingunzen zu ertheilen beauf-
tragt bin.

Eisleben, den 27. Nov. 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Bindewald.
(Eingeſandt.

Die gemeinen Leute glauben faſt allge-
mein Vieles, welches auch ihnen ganz un-
begreiflich iſt z. B.

1) Wer einen Riemen von einer Wolfshaut
ſich umſchnallt, wird dadurch ein Wolf,
und, wenn er den Riemen ablegt, iſt er
wieder ein Menſch.

2) Ein Knecht, der eine Klafter Holz
aus der Forſt holen ſollte, war ſo ſtark,
daß er die zwei ſchwachen Pferde, wel-
che die Laſt nicht ziehen konnten, gebun-
den auf das Holz legte, und Wagen,
Holz und Pferde auf den Hof ſeines
Herrn zog.

3) Es giebt Leute,
groſchen haben.

welche einen Hecke-
So oft ſie ihn mit ei-

ner kleinen Anzahl anderer Groſchen
vermiſchen und dann zahlen, vermehrt
ſich die Summe um einen Groſchen.

4) Manche Hausfrau iſt ſo geſchickt, daß
ſie aus e nem trocknen Handtuche tagiich
mehrere Eimer gute Milch melken kann.

Die gebildeten Leute lacheln und ſpotten
u er dieſen höhern Glauben, und die Stark-
glaäubigen fühlen ſich dann gekränkt. Man
hat ihnen gerathen, das, was wider die
geſunde Vernunft und ganz unmoglich iſt,
ferner niat zu behaupten, ſo werde ſo-
gleich Stillſchweigen erfolgen. Dabei koön-
nen ſich aber die ſehr Gekraänkten nicht be
ruh gen. Sind ſie nicht berechtigt, ſich an
die deutſche Bundesverſammlung zu wenden

Meinen geehrten Kunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich mich mit einer großen
Auswahl von Pelzwaaren empfehle.

Kuürſchner Hackel,
Neunhauſer,

l

Literariſche Anzeige für Furiſten.
An alle Buchhandlungen wurde verſandt:

Chreſtomathie der Beweisſtellen
zu

Puchta's Pandekten
herausgegeben

von Dr. E. Fein, Prof.
Iſte Liefer. gr. 8. 1 Thlr. oder 1 fl. 45 kr.

Dieſes Werk iſt zunächſt fur diejenigen
beſtimmt, die Kollegien nach Puchta's Hand-
buche hören, dann aber auch für den wei
tern Kreis aller, welche ſich beim Studinn
oder in der Praxis jenes trefflichen Lehr-
buches bedienen.

Orell, Fuüßli und Comp. in Zuürich.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt zu
haben

Wedemann's praktiſche Uebun-
gen für den

progreſſiven Klavier-
unterricht.

Nach pädagogiſchen, durch die
Erfahrung bewährten Grund-
ſätzen und mit genauer Berück-
ſichtigung der Faſſungskraft, auch
der weniger fähigen Schüler un-
ter ſteter Hinweiſung auf die
Theorie. Erſtes Heft. 5te ſehr
verbeſſ. Aufl. A. Gehft. 10 Sgr.

Wenn wir in einer fruhern Anzeige die
ſer Uebungen bemerkten, daß bereits Tau-
ſende von Klavierlehrern in ihnen eine ſehr
zweckmäßige und methodiſche Klavierſchule
erkannt hatten, ſo daß jetzt der Unterricht
ſelten nach einem andern Hülfsmittel er-
theilt werde, ſo finet dieſes in obi er fo
ſchnell folgenden funften Aufl. ſeine Befta-
tigung. Um dem Publikum fur einen
ſo außerordentlichen Abſatz dankbar zu ſein,
iſt dieſe 5te Aufl. auf ſehr ſchönes, viel
ſtaärkeres Papier gedruckt, ohne daß dafär
ein höherer Preis ſtattfindet.

Daſſelbe iſt geſchehen bei der ſoeben er-
ſcheinenden zweiten verbeſſ. Aufl. des erſt u
Heftes der Wedemann ſchen inſtruktiven

vierhändigen Klavier-
lektionen,

Allen fleißigen Klavierſpielern
zur Uebung und Unterhaltung
freundlich geboten. (Jm Gan-
zen 4 Hefte à 10 Sgr.)
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n DT SFriſcher Kalk
Montag und Dienstag den 16. und 17.
Dec. in der Siebichenſteiner Amtsziegelei.



Die neueſten Jugendschriften mit und ohne Kupfer
ſchenbucher und ſonſtige zu Feſtgeſchenken geeignete Ehren

ſind bei uns vorrathig.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Auction.
Freitag den 27. u. Sonu-
abend den 28. Dec. d. J.

jedesmal Nachmittags

I Uhr
ſollen wegen der Lokal Veränderung des
Hrn. Gaſtwirth Wagner
im Gaſthof zur grünen

Tanne
Klausthorſtraße Nr. 2169, ſammtliches
Haus und Wirthſchaftsgeräſhe, beſtehend
in einer Partie Sophas, Kommoden, Waſch-
tiſchen, Pulte, Kleiderſchrank Bettſtellen,
Spiegeln, Rohr und Polſterſtuhlen, Spie
gel und Wachstuchtiſchen, 1 Wanduhr, 1
ſehr dauerhaft gearbeitete Waſchrolle, ſehr
gute Federbetten und dergleichen mehr meiſt-
bietend gegen baare Zahlung in Courant
verkauft werden.

Halle, den 1. Dec. 1844.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Ferdinand Hänſchel,
Klempner Meiſter in Halle am Markt

in der alten Poſt,
empfiehlt aufs Neue ſein Lager von Lam-
pen und fein lackirten Waaren.

Platina-Feuerzeuge,
in fein gemalten BlechHülſen, feinen und
ordinären Glaſern, ſowie in Kaffeebrettern,
Kuchen und Obſtkorben erhielt ich neue
Sendung. Ferd. Hänſchel.

Fur gegenwärtigen Chriſtmarkt erlaube
ich mir meine Pilzwaaren, in jedem Artikel
vom größten bis zum kleinſten ſorgfältigſt
verſehen, dem geehrten Publikum zur wohl
wollenden Beachtung beſtens zu empfehlen.

W. C. Jacobi, Kürſchner,
kl. Steinſtr. Nr. 210.

nen

Sammet-Weſten
im neueſten Geſchmack und
großer Auswahl a 2 bis
5 Thlr. empfiehltW. e Stracke,

Kleinſchmieden am Markt.

Die Conditoreiwaaren Ausſtellung
von C. L. Blan, gr. Ulrichſtraße,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große Anus-
wahl Confecten, Gruppen, ſowie auch einzelne Figurn, ich Figuren von Trgand, Chocolade und Liqueur, Königsberger 2 arzipan, J

ſowohl von feiner als auch von geringer Qualität, zur geneigten
Abnahme und verſpricht möglich billige Preiſe.

Täglich friſche Pfannkuchen bei E. L. Blau, gr. Ulrichſtr.

Bei dem Kohlenwerke des Rit- c Bei Oehme Müller in Braun
re weig erſchein d iſt de itraut Döllnitz ſind u bevor aerräthig a alt e L Sw erſ

ſtehenden Winter große Vorrathe und Sohn, wie in den übrigen Buchhand
von Kohlenſteinen vorhanden, und lungen:
es ſoll deshalb der jetzige wohl- Der Feldzug
feile Preis im Laufe dieſes Mo- von

nats noch ſtatt finden. S IDöllnitz, d. 9. Dec. 1844. von
Friedrich Steger.

Große Herings- Auction. Prach Anegabe.
Freitag den I. d. M.,Pacre 10 Uhr werde ich am neuen r u an e n

a o e e 7 e t e nemPlane von Moskau, einer Karte und et
eine Partie ganz geſunde ner umfaſſenden Chronik.
haltbare r engliſche Vollſtändig garantirt in 16

Heringe 18 vierzehntägigen Lieferungen
fur auswärtige Rechnung gegen ſoſortige a 4 Sr. 5 Sgr. oder Ngr.
Zahlung meiſtbietend verſteigern. Groß und gewaltig, wie keine andere

Magdeburg, December 1844. Epiſode der neuern Zeitgeſchichte, ſteht der
Leopold Schmidt, ruſſiſche Feldzug von 1812 da. Die bei

vereidigter Waaren-Makler. ſpielloſen Ereigniſſe, die ihn begleiteten, die
welterſchutternden Folgen deſſelben ſind gleich

Fünf Thaler Belohnung ungeheuer! Dennoch beſitzen wir kein Werk
über dieſen Krieg, welches in ungeſchmink-

unter Verſchweigung ſeines Namens ſichere ter und wahrer Darſtellung die Be weg
ich demjenigen zu, der mir die Perſonen, gründe und Thaten der beiden Parteien ſchil
welche in der Nacht vom 9. zum 10. De derte. Dieſen Zweck verfolgt das gegen
cember im Dzondi'ſchen Garten 6 Birken wärtige Werk, welches, mit ſeltener Dar-
abgeſägt und geſtohlen haben, ſo bezeichnet, ſtellungsgabe geſa rieben, durch ſeine, größ-
daß ich dieſelben gerichtlich belangen kann. tentheils von A. Adam an Ort und Stelle,

Prof. Dzondi. und öfter mitten im Schlachtgewuhle gezeich
e r an pittoresker Wahr

r T. heit die meiſten ähnlichen Unternehmer weitebſten vom qpter ſich zurücklaſſen wird.

Beilage
Einen Lehrburſchen,

Lande, ſucht der Bäckermſtr. Flemming,
große Klausſtraße Nr. 368.

Ta
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 12, December 1844.

Spanien.
Madrid, d. 30. Nov. Jm Kongreß verliert ſich mehr

und mehr jede Spur von Oppoſition die Unterdrückung der
Aufſtände in den Provinzen hat vorthellhaft fur die Regierung
gewirkt; Niemand wagt es, ſich ihren Abſichten zu widerſetzen.

General Jturbe iſt am 30. Novbr. von Vittoria nach Lo
grono gebracht worden es heißt, er ſei in die jüngſten Jnſur-
rektionsplane verwickelt.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 6. Dec. Das Feuer von dem hieſigen

großen Brande glimmt zwar noch immer unter den Truümmern
der Brandſtätte, allein die drohende Gefahr fur das Gewolbe
zum Keller des Schmidt'ſchen Hauſes, in welchem große Spiri-
tus-Vorräthe lagern, iſt durch geeignete Maßregeln und un-
ausgeſetztes Spritzen als beſeitigt zu betrachten hätte dieſes
Gewolbe nicht gehalten dann hatte fur unſere Stadt großes
Unglück entſtehen können. Einen ſchönen Zug von Muth und
Entſchloſſenheit bei dem Brande durfen wir nicht unerwahnt
laſſen. Bei dem Ausbruche des Feuers ſuchten die Loſch-Mann-
ſchaften die geeignetſten Stellen aus, um die Loöſch- Apparate
zweckmäßig anzubringen. Funf Mann hatten ſich auf das Dach
des funf Stock hohen Speichergebaäudes begeben, um zwei

Schlaäuche der Prahmſpritze von dort aus wirken zu laſſen.
Aber das Feuer hatte während deſſen im Jnnern des Speichers
zu raſche Fortſchritte gemacht und ſchlug ſchon zu den oberſten
Bodenluken heraus ſo daß dieſe Leute jeden Augenblick von
den Flammen erreicht werden konnten und den unvermeidlichen
Tod vor Augen ſahen. Da tönte der Angſtruf: „Rettet! ret-
tet uns!“ zu den Ohren der die Brandſtätte umſtehenden
Volksmenge, und ein beaängſtigendes Gefuühl bemächtigte ſich
jeder Bruſt, weil man Rettung fur kaum woglich hielt, da das
Feuer zu raſch um ſich gegriffen. Aber die Vorſehung wach-
te, ein entſchloſſener Mann hatte raſch eine Leiter herbeige-
ſchafft und dieſelbe unter Rauch und Flammen auf das Dach
des Grotjohann'ſchen Hintergebäudes ſo poſtirt, daß ſie von
den ſchwer Bedrohten auf dem brennenden Gebäude erreicht
werden konnte. Mit eigner Lebensgefahr hielt er dieſelbe nun
muthig und kräftig ſo lange aufrecht, bis Alle die gefährliche
Paſſage zuruckgelegt, und ſo dem furchtbaren Elemente ent-
ronnen und gerettet waren.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 10 Dec.

Weizen 1 15 A bis 3 22 I 6Roggen 5 r. 7 GGerſte 1 wied 9 e 2 6 eHafer S 17 6 20Magdeburg den 10. Dec. Nach Wiſpeln.)

Weizen 38 37 Gerſte 26 226Roggen SHiaſer 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 10. Dec. 20 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Jm Kronprinzen Hr. Lieut. der Königl. Leibgarde v. Berg a. Athen,
Mad. Traun m. Begl. a. Hamburg. Hr. Geh. Med.-Rath Jüngken
a. Berlin. Hr. Juſtizrath Jüngken o. Sangerhauſen. Hr. Ritter-
gutsbeſ. Jüngken a. Reinsdorf. Hr. Pharmaceut Senger a. Schwäb.
Hall. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Greifenau, Seeger a. Hamburg.
Hr. Großhdlr. Klein a. Pyrmont. Hr. Präceptor Föhr a. Lücken.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Winzingerode a. Poſen.
Hr. Kammerherr v. Blomberg a. Meklenburg. Hr. Fabrik. Schu
macher g. Kaſſel. Hr Director Coqui a. Münſter. Die Hrru. Kaufl.
Elkiſch a. Berlin Rekure a. Rheydt, Roſe a. Berlin Oppenheim
a. Hamburg Meyer a. Frankfurt. Mad. Köhler a. Hannover. Frl.
Schwarz a. Nienburg.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Braunſchweig Strömer
a. Hanau.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Jcks a. Magdeburg Nagel a.
Brandenburg Hauptmann a. Erfurt, Bürgel u. Hr. Agent Mirus
a. Berlin. Hr. Oekon. Rothe a. Wallenſtedt.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Schwabe a. Deſſau. Die Hrrnu. Kaufl.
Richter a. Hannover, Gautner a. Leipzig Hevel a. Magdeburg,
Müller a. Delitſch. Hr. Oekon. Hell a. Bürſchdorf. Hr. Maler
Blaumann a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Controleur Hildebrandt a. Berliv. Hr. Fabrik.
Schaaf a. Mühlhauſen. Hr. Handl. Reifender Kaiſer a. Leipzig.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Engelbrecht a. Magdeburg
Hentze a. Leipzig, Backhoff a. Hettſtedt. Hr. Uhrenfabr. Leonhardt
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Teuke a. Poſen. Hr. Partik. Hirſch a.
Cöln.

Hr. Kaufm. u. Fabrik. v. Hollſtedt u. Hr. Kaufm.Goldnuen Kugel:
Jung a. Riga Hr. Wagenfebr. Höven u. Hr. Kaufm. Gerbſch

Weber a.
a. Berlin. Hr. Hopfenhdlr. Kißel a. Bamberg.

Zur Eiſenbahn Die vrrn. Kaufl. Kaiſer a. Paderborn
Frankfurt. Hr. Hof-Juwelier Liebau, Hr. Zahlmeiſter v. Schenk,
Hr. Hof- Advocat Vater a. München. Hr. Buchdruckereibeſ. Götze m.
Fam. a. Glückſtadt. Hr. Dr. phil. v. Reitzenſtein a. Peſth.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 10. Dec.

T Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f. Brief Seld. Actien. f. Frſef. Seld. Sew.

St. Schldſch.3 997 98 Berl. Potsd.) 5 1192
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103 SOblig. 30. 4 Magd. Leipz. 11486'Präm. Sch d. do. do. P. Obl.)! 4 1103Seehandl. 34 93 Brl Anhalt. 149 148Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103Schldovſchr.ſ3* 99 982, [Düſſ. Elberf.) 5 93 92
Brl. St. Obl. 3 100 ſdo. do. P. Obl. 4 096
Onz. do i. Th. 48 ſRheintiſche 5 79 78
Wſtpr. Pfbr. 3 99 985 do. do. P. Obl.) 4 96Gr. Pof. do. 4 1027 do. v. Et. gar. 98
do. do. a 98 XDBrl. Frankf. 5 1159Oſtpr. Pfbr. 8/,100 do. do. P. Obl.) 4

Pomm. do. 3* 100 (DOberſchlef. 4 117
K.u. Nm. do. 8 100 ſdo L R. v.eing. 108
Schleſ. do. 3 99 B. Stett. L. A. 119 118
Gold al marc, R d hin 4 119'/2 118'/,rdrchsd'or. 137 43 agd. Hlbſt. 108 Ft n B. Schw. Fr. 1104à 5 Thlr. 11 10, do. doP. Obdl.! 4 101
Oiéconte. 3 Bonn Köln. s



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

bei

dem Königl. Land und Stadtgericht zu
Halle a/S.

Das zu Halle a./S. vor dem Schif-
ferthore sub Nr. 34b der Weinberge be-
legene, dem Amtmann Georg Wilhelm
Jaehnigen daſelbſt gehörige Grundſtück
an Wohn und Wirthſchaftsgebauden nebſt
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehoör, nach
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

auf 10,444 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf.
o

am 28. Juni 1845 Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Bennhold an ordent-
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

F. Ganſen, große Ulrichsſtraße Nr. 5,
empfiehlt eine große Auswahl von Gold-
und Silberwaaren, als: Ringe, Tuchna-
deln, Ohrringe, Broſchen, Colliers, Bra
celetts, ſilberne Stockknöpfe und dergleichen
zu billigen Preiſen.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt wieder vorräthig:
Schmalz, E. A. W., Hausſekretär
für die Provinz Sachſen. (Vollſtändig
in 10 Lieferungen) à Lieferung 5 Sgr.

Als Gratiszuabe erhalten die Subſcriben-
ten eine Karte der Provinz Sachſen.

Zwei Stück Ladenlampen, noch in gutem
Stande verkauft G. Rinck.

Zwei Mahagoni Trumeau, welche ſchon
gebraucht, aber ſehr gut erhalten ſind, ſte
hen ſehr billig zum Verkauf beim Tiſchler-
meiſter Schurig, Neuſtadt (nahe der Mo-
ritzkirche) Nr. 581.

Eine vorzüglich gute Doppelflinte mit
echten Damaſtläuften und Percuſſionsſchloß,
ein Cartuſch und ein faſt noch neuer Büch-
ſenſack, ſind aus freier Hand zu verkaufen
und können zu jeder Zeit in Augenſchein ge-
nommen werden in der Spiegelgaſſe No. 40 b
bei dem Auctionator Wächter.

Eine große Partie Schulſchreibebucher
mit feinen Gold und ordinaären Umſchla-
gen empfehle ich namentlich geehrten Wie-
derverkäufern ſo billig, daß keine Kon-
kurrenz deren Preiswurdigkeit uberbieten ſoll.

Carl Haring,
Neunhäuſer Nr. 200.

betene mehrjährige

Nicht zu überſehen.
Jn Bezug auf meine fruhere

Annonce, erſuche ich von Neuem,
jedoch nur die dabei betheiligten
Herren, um die derzeit ſchon er

Pro-
longation in der bewußten An
gelegenheit! Der zeitherige
ruhige Geſchaftsgang in meiner
Reſtauration veranlaßt mich um ſo
mehr zu dieſer Bitte. Eine An-
maßung, mein Geſchaft in V.
bringen zu wollen, iſt lacherlich!

W. E. Schmidt.
Das Geſuch einer Wirthſchafterin auf

dem Schnapperelle'ſchen Gute iſt er-
ledi t.

Spielwaaren-Alns-
ſtellung.

Meine Spielwaaren Ausſtellung zu die-
ſem Chriſtmarkt iſt wieder in dem Hauſe
des Hrn. Pflug in der Steinſtraße. Das
mir ſeit vielen Jahren geſchenkte Zutrauen
bitte ich auch auf dieſes Jahr zu ubertra-
gen und hübſche Sachen und möglichſt bil-
lige Preiſe werden mir ein ſolches gewiß
erhalten.

Halle, den 11. Dec. 1844.
Auguſt Götzinger

aus Merſeburg.

Den beim letzten Concerte im Leipzizer
Schießgraben verwechſelten Hut bittet man
bei Herrn Pippert gegen den richtigen
auszutauſchen.

W Auszuleihende
Kapitalien.

4000 Thlr., 2000 zahlbar zu Neujahr
1845, 1500, 2000 und 350 Thlr. ſind
ſofort auf ländliche Grundſtücke auszuleihen.
Raäheres bei Ernsthal in Halle a./S.

Mehrere Ritter und Landguter, ſtadti-
ſche Grundſtucke weiſet nach Ernsthal.

Nicht zu überſehen
Jn der Unterzeichneten iſt ſo eben er-

ſchienen

Der Kampf zwiſchen Licht
und Finſterniß, von Nob.
Blum einem Katholiken.

Buchdruckerei ron Ruff.

3000, 2000, 500, 400 und 390 Thlr.
ſind zum 1. Jan. auszuleihen, Geiſtſtraße

Nr. 1290. Arndt.
Bei Vandenhöck u. Ruprecht in

Göttingen iſt erſchienen:
Eichhorn, C. F., Deutſche Staats-

und Rechtsgeſchichte. Ar Theil. 5e
Auflage. gr. 8. à 3 Rthlr. 16 gGr.

Müöälter, W., Geschichte u, system
der altdeutschen religion. gr. 8.

à 1 Rihlr. 16 gGr.
Rettig, Dr. F. G., was antworten

wir denen, die unſer gutes Recht, am
Hauſe des Herrn zu bauen, in Frage
ſtellen Eine Predigt zur Nachfeier
der dritten Hauptverſammlung des evang.
Vereins der Guſtav Adolph Stiftung
in Goöttingen. gr. 8. à 3 gGr.

Roſt, W. Ch. Fr., Schulgrammatik
der griechiſchen Sprache. gr. 8.

à 1 Rthlr. 8 gGr.
Sander, Ph., Statuten des evang.

Vereins der Guſtav-Adolph-Stiftung,
wie ſolche in der Verſammlung der
Abgeordneten am 22. Sept. 1843 zu
Frankfurt angenommen ſind. 2e Aufl. 8.

à 4 gGr.
Schultze, A., Fuührwahr Er trug un-

ſere Krankheit. Das Kreuz. Zwei Rei-
hen Faſtenandachten. à 12 gGr.

Trefurt, Dr. J. H. Ch., Ahbhand-
lungen und Erfahrungen aus dem Ge-
biete der Geburtshülſe und der Wei-
berkrankheiten. Erste Decade,

à 1 Rihlr. 16 gGr.

Montag den O. d. iſt mir ein ſchwarzer
Hund zugelaufen; der Eigenthumer kann
ihn gegen Erſtattung der Koſten in Em-
pfang nehmen Steinweg Nr. 1722.

Ein gut gebautes und noch ziemlich neues
DOrgelpoſitiv iſt billig zu verkaufen.
Naäheres bei dem Hrn. Jnſtrumentmacher
Kühne in Halle auf der Promenade.

So eben erhielt ich wieder eine Partie

Sophateppiche
in ganz neuen Deſſeins mit den ſchönſten
Farben, ſowie auch Reiſebeutel, Da-
men-, Kinder und Schultaſchen.

Friedrich Arnold am Markt.

Von heute ab, als den 1t. d. M., iſt
die Eisbahn bei Cröllwitz fur ſchwer be
ladenes Fuhrwerk tragbar.

Der Faährmann Fehr.
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